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Zufahrt & Parkmöglichkeiten    

 

 

 

 Zufahrt über Kaiser-Friedrich-Str. oder Bauhofstraße 
 Parkplatz am Schlossplatz (Einfahrt Ernst-Ludwig-Straße), 

 Tiefgarage am Rheinufer (Einfahrt Peter-Altmeier-Allee) 
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Stellungnahme des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität 
Rheinland-Pfalz zu dem Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Wärmepla-
nungsgesetzes 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

vielen Dank für die Übersendung des Entwurfs für das „Gesetz zur Änderung des 

Wärmeplanungsgesetzes“ und die Möglichkeit zur Stellungnahme.  

• Kleine Wärmeplanung (§ 4 Abs. 4, § 22a und Anlage 2 VII WPG) 

Der Gesetzentwurf sieht vor, mit der kleinen Wärmeplanung eine weitere, zusätzliche 

Vereinfachungsoption einzuführen. In der Begründung heißt es, dass das Verfahren 

nach § 22a keiner landesgesetzlichen Umsetzung bedarf. Das ist in Rheinland-Pfalz 

nicht der Fall. Das Landesgesetz zur Ausführung des Wärmeplanungsgesetz von 

Rheinland-Pfalz (AGWPG) regelt gemäß § 1 Satz 1 AGWPG die Ausführung des 

Wärmeplanungsgesetzes vom 20. Dezember 2023. Der Mehrbelastungsausgleich 

(MBA) des AGWPGs wurde in Analogie zum Bundesgesetz basierend auf den Anfor-

derungen des bisher vorgesehenen Verfahrens der Wärmeplanung berechnet und mit 

den kommunalen Spitzenverbänden abgestimmt und erörtert. Laut § 2 Abs. 6 des 

Konnexitätsausführungsgesetzes von Rheinland-Pfalz (KonnexAG) ist die Kostenfol-

genabschätzung vom Land zeitnah zu überprüfen, wenn sich aufgrund späterer Ent-

wicklungen erhebliche Abweichungen von den Annahmen auftreten und die Berech-
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nung der Mehrbelastung deshalb zu unangemessenen Ergebnissen führen könnte. 

Dies wäre bei der Einführung einer kleinen Wärmeplanung als weitere Verfahrensop-

tion der Fall. Laut § 3 KonnexAG ist eine Anpassung des Mehrbelastungsausgleichs 

vorzunehmen und demzufolge das Landesgesetz zu novellieren. Der Großteil der pla-

nungsverantwortlichen Stellen (PVSn) mit Gemeindegebieten unter 15.000 Einwoh-

nenden, die laut Landesgesetz zur Erstellung eines Wärmeplans verpflichtet sind, be-

findet sich zurzeit im Erstellungsprozess. Die Einführung einer kleinen Wärmeplanung 

würde zu erheblichen Unsicherheiten führen. Damit laufende Planungsprozesse nicht 

behindert werden, schlägt das MKUEM vor, die kleine Wärmeplanung – genau wie die 

Kälteplanung nach § 21 a WPG – erstmalig mit der Fortschreibung einzuführen.  

• Finanzierung der Fortschreibung 

Das MKUEM begrüßt, dass der Bund den Ländern finanzielle Mittel zur Unterstützung 

der erstmaligen Erstellung von Wärmeplänen befristet von 2024 bis 2028 zur Verfü-

gung stellt. Das Wärmeplanungsgesetz sieht nach der Erstellung eine regelmäßige 

Überprüfung und bei Bedarf Aktualisierung der Wärmepläne vor. Um die Fortschrei-

bung der Wärmepläne zu gewährleisten, bittet das MKUEM den Bund, die Unterstüt-

zung der Länder bei der Wärmeplanung über das Jahr 2028 hinaus zu verstetigen.  

• Plattform für Abwärme 

Der Gesetzentwurf sieht vor, dass die Erhebung von Abwärmemengen bei den Unter-

nehmen entfallen soll, da diese Daten der Plattform für Abwärme entnommen werden 

können. Da der Entwurf eines Gesetzes zur Beschleunigung der Umsetzung der 

Energieeffizienzrichtlinie vom 9. April 2026 jedoch vorsieht, dass die verpflichtende 

Meldung an die Plattform für Abwärme gestrichen werden soll, bittet das MKUEM zu 

prüfen, ob es nicht sinnvoll wäre, die Berechtigung zur Erhebung der Abwärmemen-

gen bestehen zu lassen.  

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Michael Hauer 


